
Ärger über
Streichung der
Buslinie 24 S. 3

Junge Stars
begeistern in 
der Manege S. 3

Blick nach 
vorne gerichtet
Gut platziert ist die Präsentati-
on der Wohnbaugenossen-
schaft Gottmadingen mit ih-
rem jüngsten Sanierungsvor-
haben und dem Ausblick auf 
die Realisierung eines längst 
geplanten Neubauprojekts am 
Kornblumenweg. So kann zur 
anstehenden Mitgliederver-
sammlung deutlich gemacht 
werden, dass die WBG wieder 
die Gemeinde bei ihrer Ent-
wicklung unterstützen kann 
und vor allem wieder für die 
Mitglieder arbeitet. Damit wird 
deutlich gemacht, dass der 
Blick nun wieder nach vorne 
geht. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Singen läuft
zugunsten des
BeTreff S. 5

Gottmadinger
CDU möchte
keine Fusion S. 6
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Moritz Schmid
im Finale
der DJM S. 2

»Grenzenloses
Gartenerlebnis«
gestartet S. 8
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SLOWUP QUER ÜBER DIE

GRENZEN HINWEG

Am kommenden Sonntag wird zum 
inzwischen 12. slowUp Schaffhausen 
Hegau eingeladen. Auf 38 Kilometern 
autofreien Straßen geht es von 
Schaffhausen über Thayngen, Gott-
madingen, Ramsen, Gailingen, Dörf-
lingen und Büsingen ganz gemütlich 
rundum. Und in jedem Ort wird ein 
Fest dazu gefeiert, bei dem die Teil-
nehmer ein erlebnisreiches Päuschen 
einlegen können. Bereits am Sams-
tagabend wird in Gottmadingen mit 
einem Warm-Up am Abend in das 
Großereignis hineingefeiert. Mehr 
auf der Seite 9 dieser Ausgabe.

SCHWEIZER FEIERTAG MIT

NEUEM FESTTAGSKLEID

1499 zog ein Heer der Eidgenossen 
vor Stockachs Stadtmauern, belager-
te sie und musste unverrichteter Din-
ge wieder abziehen. 2015 wird dieses 
erfolglose Unterfangen noch immer 
mit dem »Schweizer Feiertag« gewür-
digt. Mit Tradition und viel Neuem. 
Denn das Stockacher Stadt- und Hei-
matfest, das von Freitag, 12., bis 
Sonntag, 14. Juni, über die Bühne 
geht, wurde umgemodelt und präsen-
tiert sich nun im neuen Festtagsge-
wand. Wie das aussieht, steht auf un-
seren drei Sonderseiten im Innern 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe. 

Gottmadingen (rab). Ein Por-
sche kann noch so schnell sein 
- wenn der Fahrer ständig mit 
angezogener Handbremse 
fährt, nutzt das wenig. Es 
braucht einen kompetenten 
Fahrer, der den Willen hat, 
durchzustarten! Und genau das 
will nun die Wohnungsbauge-
nossenschaft Gottmadingen 
nach den Negativschlagzeilen 
in der Vergangenheit. Zusam-
men mit dem Vorstand - beste-
hend aus Vera Federer und 
Wilhelm Knapp - sei in den 
vergangenen Monaten eine 
Strategie für die Zukunft der 
WBG entwickelt worden, be-
richtete der Aufsichtsratsvor-
sitzende Dr. Michael Klinger. 
Roland Maus, der bis Ende 
2014 ebenfalls Vorstandsmit-
glied war, hat diese Verantwor-
tung planmäßig abgegeben 
und kümmert sich nun um die 
Buchhaltung. Bei den Gesprä-
chen sei es laut Klinger um die 
Frage gegangen: »Wohin will 
sich die WBG entwickeln?« In 
diesem Sinne wurde ein Kon-
zept entwickelt, das nun Schritt 
für Schritt umgesetzt werden 

soll. Zentrale Aufgabe sei es, 
die Weiterentwicklung der 
Wohnquartiere voranzutreiben. 
»Wir wollen deutlich machen, 
dass die WBG an den Sanie-
rungen dran bleibt«, so Klinger. 
Fortan sei geplant, jedes Jahr 
ein Objekt zu modernisieren. 
Als ein erster Schritt auf dem 
Weg in ruhigeres Fahrwasser 
kann dabei die Fertigstellung 
der energetischen Sanierungen 
an den Gebäuden Rosenegg-
straße 32-36 betrachtet wer-

den. An den in den Jahren 
1964 und 1965 gebauten Häu-
sern wurde unter anderem un-
ter Regie des Architektenbüros 
Siegenführ und Gassner sowie 
des Sanitärfachbetriebes Cle-
mens Heide die Außenfassade 
gedämmt, die Gas-Brennwert-
heizung mit einer Solarther-
mieanlage ergänzt und neue 
Balkonanlagen geschaffen. Mit 
der Sanierung einher gehe eine 
»moderate Mieterhöhung«, wie 
Vera Federer erläuterte. Diese 

liege bei fünf bis zehn Prozent. 
Bereits im Mai in Angriff ge-
nommen hat die WBG die Sa-
nierung des 1972 gebauten 
Mehrfamilienhauses in der Ro-
seneggstraße 47. In den acht 
Wohnungen dort werden für 
385.000 Euro unter anderem 
die Bäder komplett saniert, die 
alte Kesselanlage gegen eine 
effizientere, moderne Wärme-
versorgungsanlage ausge-
tauscht, das Treppenhaus sa-
niert und neue Wohnungsein-
gangstüren eingebaut. Saniert 
wird im bewohnten Zustand. 
Unter den Bewohnern habe die 
WBG dabei wie auch in der Ro-
seneggstraße 32-36 eine »große 
Kooperationsbereitschaft vor-
gefunden«, betonte Federer. 
Dafür sei die WBG »den Mie-
tern sehr dankbar«. Und auch 
das für das Jahr 2016 anste-
hende Projekt haben Vorstand 
und Aufsichtsrat bereits fest im 
Blick: Dann sollen für 600.000 
Euro die 1957/1958 errichteten 
Gebäude im Kornblumenweg 
31 und 33 mit jeweils sechs 
Drei-Zimmer-Wohnungen 
energetisch saniert werden. Zu-

dem steht eine Erneuerung der 
Bäder, der Elektroinstallationen 
sowie der Treppenhäuser an. 
An dieser Stelle wird jedoch 
nicht nur Altes verbessert, son-
dern auch Neues geschaffen: In 
Angrenzung an die vorhande-
nen Gebäude sollen - wie 
schon seit Jahren geplant - 
zwei neue, dreigeschossige 
Häuser errichtet werden. Das 
eine direkt am Kornblumen-
weg, das andere an der westli-
chen Grundstücksgrenze, so 
dass jeweils zwei Innenhöfe 
entstehen, die wie kleine Quar-
tiere in sich abgeschlossen 
sind. Entstehen werden so für 
1,9 Millionen Euro um die 
zwölf neue Wohnungen. »Wir 
brauchen auch Neubau«, be-
tonte Klinger, da es »eine große 
Nachfrage nach Wohnungen in 
Gottmadingen« gebe. Ihre Mit-
glieder über die neuen Pläne 
und Bilanzen informieren will 
die Genossenschaft bei der Mit-
gliederversammlung am Mitt-
woch, 17. Juni, um 19 Uhr im 
Hotel Sonne in Gottmadingen. 
Zudem stehen dann noch di-
verse Entlastungen an.

Den Fuß aufs Gaspedal setzen
 Die Gottmadinger WBG will wieder durchstarten und plant neue Projekte

Die gelungene Sanierung in der Roseneggstraße 32-36 präsentier-
ten Dr. Michael Klinger, Thea Siegenführ, Vera Federer, Clemens 
Heide und Bernd Gassner (v. l.). swb-Bild: rab

Gailingen (swb). Der BUND ver-
anstaltet am Samstag, 13. Juni, 
für alle Blumenfreunde eine Or-
chideenführung auf dem Randen 
(Merishausen, SH) mit dem fach-
kundigen Führer Fritz Wass-
mann-Takigawa. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr am Rathaus Gai-
lingen. Die Dauer der Wande-
rung beträgt etwa vier Stunden. 
Dabei gibt es eine Picknickpau-
se, bei der das Essen jedoch sel-
ber mitgebracht werden muss. 
Die Teilnahme an der Wande-
rung ist kostenlos.

Orchideen 
am Randen

 Hilzingen (stm). Die »Vorberei-
tung zum Raumordnungsver-
fahren« zum Kiesabbau im Hil-
zinger Gewann Dellenhau 
stand am Dienstagabend auf 
der Tagesordnung des Hilzinger 
Gemeinderats. Grund hierzu: 
Das Regierungspräsidium Frei-
burg hatte zum Scoping rund 
50 Träger öffentlicher Belange 
in der Region angeschrieben 
und zu einem Termin am 15. 
Juni im Freiburger Regierungs-
präsidium geladen. 

Die SPD-Fraktion hat dem WO-
CHENBLATT schon im Vorfeld 
der Sitzung ihre starken Beden-
ken mitgeteilt und entspre-
chende Einwände gegen das 
»beschönigende« 20-seitige 
Gutachten der Firma Birken-
bühl formuliert, so Barbara 
Kissmehl. 

Mehr zur Diskussion 
im Gemeinderat on-
line unter www.wo
chenblatt.net.

Kiesabbau im Fokus
Diskussion im Gemeinderat

h

Engen (swb). Zwei noch unbe-
kannte, maskierte Täter betra-
ten am Sonntag gegen 3.15 Uhr 
das Tankstellengebäude der 
Raststätte Hegau Ost. Einer der 
beiden Unbekannten bedrohte 
den Tankwart mit einer Pistole. 
Währenddessen entnahm der 
zweite Täter mehrere Hundert 
Euro in Scheinen aus der Kasse. 
Anschließend flüchteten die 
Täter. Zeugen werden gebeten 
sich unter 07571/104–410 bei 
der Kripo Sigmaringen zu mel-
den.

Überfall auf
Raststätte

Singen (swb). Ein Fest für die 
ganze Familie ist der Hohen-
twieltag, bei dem am Sonntag, 
14. Juni, von 11 bis 18 Uhr na-
tur- und geschichtskundliche 
Angebote rund um den Berg 
und die Festung im Mittelpunkt 
stehen. Den ganzen Tag über 
werden dabei erstmals von 11 
Uhr bis 16.30 Uhr jede halbe 
Stunde für Alt und Jung kos-
tenlose Führungen angeboten, 
etwa zur Geschichte des Ho-

hentwiels oder zur besonderen 
Artenvielfalt. Treffpunkt ist das 
Informationszentrum auf hal-
ber Bergeshöhe. Zudem gibt es 
Jubiläums-Ausstellungen zu 
sehen. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt, zudem können die 
großen Grillstellen genutzt 
werden. Brennholz dafür ist 
vorhanden. Der Eintritt, auch 
zur Ruine, ist frei. 
Infos gibt es im Internet unter 
www.1100hohentwiel.de.

Großer Familientag 
am Hohentwiel

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Wendigkeit in Bestform
Jetzt testen bei uns!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73
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Die Schwimm-Sport-Freunde (SSF) Singen machten bei den »Deutschen« in Berlin schon durch die Mas-
se der neun qualifizierten Schwimmer mit 20 Starts positiv auf sich aufmerksam, aber auch mit vielen 
Bestzeiten. swb-Bild: Verein

Singen/Berlin (swb). Die 
»Deutschen Jugend-Meister-
schaften im Schwimmen« 
(DJM), die alljährlich im 
Europa-Sportpark in Berlin mit 
seinen zwei 50-Meter-Hallen 
stattfinden, sind für die leis-
tungssportlich trainierende Ju-
gend des Deutschen Schwimm-
Verbandes der Jahreshöhe-
punkt. Für die Schwimm-
Sport-Freunde (SSF) Singen 
waren sie in diesem Jahr ein 
besonderer Anlass, denn noch 
nie in der 43-jährigen SSF-Ver-
einsgeschichte fuhren neun 
SSF-Aktive zu den DJM und 
schnupperten Berliner Luft. 
»Nach ein bis fünf DJM-Star-
tern in den letzten Jahrzehnten 
war dies für uns alle ein neues, 
unglaubliches Erlebnis und ei-
gentlich schon der absolute Hö-
hepunkt, den wir in Berlin ge-
nießen konnten«, schildert SSF-

Trainer Norbert Mayer. Im Rei-
gen der 301 Vereine und Start-
gemeinschaften, die in Berlin 
mit 1.554 Sportlern über 5.000 
Mal an den Start gingen, fiel 
das SSF-Team gerade auch un-
ter den 15 Nominierten der ins-
gesamt 102 badischen Vereine 
auf: Nur Freiburg (16), Karlsru-
he (13) und Heidelberg (10) 
brachten in Berlin mehr 
Schwimmer an den Start als der 
SSF (9). »Für einen vergleichs-
weise kleinen Verein mit einge-
schränkten Trainingsmöglich-
keiten wie bei uns war es natür-
lich interessant, dass dies auch 
anderen Vereinen auffiel und 
ich mehrfach darauf angespro-
chen wurde«, schildert Mayer 
die neue Ära der SSF Singen im 
Berliner Schwimmsport-Zen-
trum. Neben diesen neuen Ein-
drücken konnte die SSF Singen 
aber auch mit der sportlichen 

Ausbeute sehr zufrieden sein: 
Mit drei Finalplatzierungen 
(Platz 1–10) von Nils Miedler 
im Jugend-Fünfkampf (Platz 
10) und Moritz Schmid über 
400 und 1500 m Freistil (Platz 
9 und 10) sowie einer rund 
60-prozentigen Bestzeiten-
Quote und mehreren Zeiten, die 
nur um Zehntelsekunden über 
den Bestmarken lagen bzw. die 
zweit-/drittbeste Zeit in der 
Laufbahn darstellten, konnten 
alle startenden SSFler ihre Ber-
lin-Nominierung bestätigen. 
Dabei waren die Singener im 
direkten Vorfeld und vor Ort 
nicht vom Glück verfolgt: »Ein 
Zehenanbruch, eine Gürtelrose, 
Mumps, Pollenallergie und 
Bänderdehnung setzten dem 
Team gewaltig zu. So sind die 
in Berlin erzielten Leistungen 
der SSF-Schwimmer umso hö-
her zu bewerten.«

Neun Singener bei den 
»Deutschen« am Start.

Steißlingen (le). In seiner Sit-
zung am Montagabend behan-
delte der Steißlinger Gemeinde-
rat nach Vortrag von der Plan-
statt Senner die eingegangenen 
Anregungen und Bedenken aus 
der 1. Offenlage des Bebau-
ungsplans »Erweiterung Heli-
anthum«. Die eingegangenen 
Bedenken lagen hauptsächlich 
in den Bereichen Verkehrssi-
cherheit, Obstbaumbestand und 
Flächenverbrauch und konnten 
auch mit den Trägern öffentli-
cher Belange einvernehmlich 
gelöst werden, sodass der Rat 
die Abwägungen der eingegan-
genen Stellungnahmen bei ei-
ner Enthaltung mehrheitlich 
beschließen konnte. Keine Eini-

gung konnte man bei dem An-
trag von Anwohnern erzielen: 
Ein 110 Jahre alter Birnbaum 
muss gefällt werden. Einen 
Teilerfolg konnten die Anwoh-
ner beim Problem Schallschutz 
erzielen. Durch die etwa 50 Me-
ter lange und annähernd 10 
Meter hohe geschlossene west-
liche Begrenzung des Neubaus 
befürchten sie eine zu starke 
Schallbelästigung auf dem be-
liebten Spielplatz »Am Reh-
menbach«. Auf Anregung von 
Gemeinderat Hugo Maier soll 
das Problem in das weitere Ver-
fahren eingebracht werden. Zu-
dem wurde einstimmig die Ver-
gabe der Verkehrswegebauar-
beiten für den Ausbau der rund 

320 Meter langen Gartenstraße 
mit Busbucht beschlossen. Die 
Arbeiten, die insgesamt rund 
fünf Prozent teurer als geplant 
werden, sollen in den Sommer-
ferien ausgeführt werden. Zu 
Beginn beklagte ein Bürger den 
ungepflegten Zustand des Eh-
renfriedhofes und bat um eine 
bessere Pflege, die Bürgermeis-
ter Artur Ostermaier zusagte. 
Eine weitere Klage betraf die 
Geheimhaltung der Messdaten 
für eine mögliche Windkraftan-
lage auf dem Kirnberg. Hierzu 
meinte der Bürgermeister, dass 
dem Gemeinderat vor einer ab-
schließenden Entscheidung alle 
notwendigen Informationen 
zur Verfügung stehen würden. 

Ausbau Gartenstraße wird teurer
Arbeiten sollen in den Sommerferien ausgeführt werden

Singen (swb). Vor 10 Jahren 
öffnete der Waldorfkindergar-
ten Singen seine Pforten – am 
Sonntag, 14. Juni von 10 bis 17 
Uhr wird dieser runde Geburts-
tag mit vielen Aktionen in der 
Weiherstraße 6 in Singen gefei-
ert. 
Die Kindergartenkinder, ihre 
Eltern und das gesamte Team 
freuen sich auf zahlreiche Be-
sucher. Geboten wird ein bun-
tes Programm mit Spiel- und 
Mitmachaktionen für die Kin-
der, Puppen- und Singspiel, 
Marktständen im Garten und 
einer großen Tombola mit vie-
len attraktiven Preisen. Auch 
für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. 

Jubiläumsfest im 
Waldorf-Kiga

 Singen (swb). Der CFE Inde-
pendiente Singen empfängt am 
Mittwoch, 10. Juni, um 19 Uhr 
den SV Mühlhausen zum alles 
entscheidenden Aufstiegsspiel 
in die Bezirksliga Bodensee. 
Beide Mannschaften haben ihre 
Auftaktspiele hinter sich und 
so genügt dem Gast bereits ein 
Unentschieden, um das Saison-
ziel zu erreichen. Während also 
die Mühlhauser gegen den TuS 
Immenstaad knapp mit 1:0 die 
Oberhand behielten, zogen die 
Spanier beim 2:3 am Bodensee 
den etwas Kürzeren. Die knap-
pe Niederlage am Bodensee 
hält aber die CFE-Chancen am 

Leben, denn bereits ein 1:0-Er-
folg würde zum Aufstieg be-
rechtigen. 
Der CFE Independiente ist per-
sonell stark ausgedünnt und 
spielte bereits in Immenstaad 
mit dem buchstäblich allerletz-
ten Kader. Doch man spielte 
ganz hervorragend auf und zu-
mindest ein Teilerfolg wäre 
hochverdient gewesen. Und 
man geht auch mit vorsichti-
gem Optimismus ins Spiel, zu 
Recht, denn wenn alle noch 
vorhandenen Spieler an ihre 
persönliche Leistungsgrenze 
gehen, wäre der erhoffte Auf-
stieg immer noch machbar.

Entscheidendes
Aufstiegsspiel

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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immer ein Genuss

Schweinefilet
auch als Spießle

100 g nur € 1,59

der Klassiker auf dem Grill

Grillbauch
schön saftig,
auch gewürzt

100 g € 0,69

zum Vespern vorzüglich

Bierwurst
gerne auch als Portion

100 g € 1,09

lecker auf dem Grill

Kalbsbratwurst
mit oder ohne Haut

100 g nur €1,09

ein Genuss
Porterhousesteak –

DRY AGE, Iberico
Schweinekotelett,

Flank Steaks
zart gereift

AKTION   AKTION

Putenmedaillons
gerne zum Grillen

mariniert

100 g € 1,09

allseits beliebt zu Spargel

hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,59

täglich mehrmals gebacken

Fleischkäse
Tradition, auch als Brät zum

Selberbacken

100 g € 0,94

natürlich hausgemacht

Wurstsalat oder
Fleischwurst

auch zu Salat geschnitten

100 g € 1,09

Aktions-Prospekt heute in Ihrem Wochenblatt oder online unter 
www.mauch-garten.de

SONNENBLUME
  UMARMT DAHLIE

Steißlingen - 07738 5090

Karosserie & Lack. 
Die schönsten Nebensachen der Welt!

Aktuelles Angebot:
verschiedene Tomaten (Auswahl aus
30 Sorten, auch blaue) à 5,50 €/Stck.

Über 50 versch. Sorten Chilis
im Angebot! www.hoeri-chili.com oder
017691340106, „Versand möglich“!

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Bierwurst – viele Variationen
Kugel/Portion/geschnitten oder auch mit
Käsewürfel / Fleischkäse mit Pistazien /
mit Bierschinkenwürfel als Schinkenkrakauer
100 g                                                       1,00
Hausmacher
Schwartenmagen
rot oder weiß / auch als Stängli mit Gurke
100 g                                                       0,90
Fleischsalat
125 g = 0,94 / 250 g = 1,88
100 g                                                       0,75
Hohentwieler Bauchspeck
in Stücken, deftig geräuchert, fürs Vesper
100 g                                                       0,99

Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten /
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,00
Rinderschnitzel/-plätzli
mit Bärlauch mariniert /
für die schnelle Küche oder den Grill
100 g                                                       1,40
Brisket
vorgegarte Rinderbrust für den Grill
oder die Pfanne
100 g                                                       1,20
Hähnchen
ca. 1400 g schwer /
auf Wunsch auch gewürzt
100 g                                                       0,47

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Sie bringen am Samstag, 27. 
Juni, ab 20.30 Uhr den 
Schlosshof Randegg zum Be-
ben: Winfried Burr und Sieg-
fried Klaiber, alias »Burr & 
Klaiber«. Das Musikerduo hat 
in den vergangenen Jahren 
schon mehrfach auf der Na-
turbühne beim Schloss das 
Publikum begeistert. Wer 
»Burr & Klaiber« noch nicht 
live erlebt hat, muss dies un-
bedingt nachholen - und wer 
schon mal dabei war, wird so-
wieso wieder kommen. Karten 
können ab sofort per E-Mail 
an post@foekuhei-gottma-
dingen oder per Telefon unter 
0171/2612963 reserviert wer-
den. Die Abendkasse öffnet 
um 19 Uhr.

Anlässlich seines fünfjährigen 
Bestehens veranstaltet »Po-
gos«, der Pop-und Gospelchor 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Gottmadingen, am 
Sonntag, 28. Juni, um 19 Uhr 
ein Konzert. Den Besuchern 
wird ein einstündiges Pro-
gramm aus Pop, Gospel und 
neuen geistlichen Liedern ge-
boten. Pogos besteht aus 55 
musikbegeisterten Sängern 
aus der Schweiz und Deutsch-
land im Alter von 14 bis 76 
Jahren. Der Chor, der jeden 
Donnerstag probt, beein-
druckt durch die Abwechslung 
von poppigem, funkigem, ro-
ckigem, balladigem, gospeli-
gem und bluesigem Liedgut.

VIELFÄLTIG

ROCKIG

Gottmadingen (rab). Der Stolz 
war ihnen anzumerken, den 
jungen Nachwuchsstars in der 
Manege. Und sie hatten allen 
Grund, sich gehörig auf die 
Schulter zu klopfen! Eine Wo-
che lang hatten die 27 Kinder 
im Rahmen des Freizeit- und 
Betreuungsangebots der Ge-
meinde bei einem Zirkuswork-
shop im Mitmachzirkus »Varie-
té Bingo« unter der fachmänni-
schen Anleitung von Roman 
und Dana Fiala sowie Frank 
Ruzicka allerlei Kunststücke 
gelernt. 
Auf dem Programm stand für 
die Kids im Alter von sechs bis 
14 Jahren während der Ferien-
woche unter anderem Jonglie-
ren, Zauberei, Slapstick-Einla-
gen, Akrobatik am Boden, am 
Vertikalseil und am Trapez so-
wie Diabolo und Hula Hoop. Im 
großen Zirkuszelt auf dem Fest-
platz an der Fahrkantine zeig-
ten sie dann bei der Abschluss-
vorstellung der Familie, Freun-
den und Bekannten sowie inte-
ressierten Zirkusfreunden, was 
sie alles gelernt hatten. Und das 
war eine Menge! Die Kinder be-
eindruckten nicht nur mit ih-
rem artistischen Können, son-
dern auch mit ihrem Eifer und 
Spaß an der Sache. 
»Eigentlich hatte ich nur zwei 
Vorführungen pro Kind ge-
plant«, verriet Roman Fiala. 
»Aber manche wollten noch das 
und das und das machen…« – 
und so sei es eben ein etwas 
längeres Programm geworden. 
Mit Feuereifer bei der Sache 

war auch die neunjährige Sarah 
Tänzer, die schon zum zweiten 
Mal bei »Varieté Bingo« mit-
macht. Am meisten Spaß ma-
che ihr das, »wo die Leute den 
Atem anhalten«, verriet die Zir-
kusfreundin. 
Deshalb finde sie von allen ein-
studierten Nummern den »Fa-
kir« am besten. Und das ging 
nicht nur ihr so: Als die Spröss-
linge sich einer nach dem an-
deren mutig aufs Nagelbrett 
legten, während jemand auf ih-
rem Rücken balancierte, sorgte 
das für staunende Münder und 

tosenden Applaus bei den Zu-
schauern. Doch ganz egal, ob 
Fakir, Akrobatik oder Comedy: 
Bei allen Nummern lag Begeis-
terung in der Luft – sowohl 
beim Publikum als auch bei den 
kleinen Künstlern. Die Zusam-
menarbeit zwischen dem Mit-
machzirkus, den die Gemein-
den unter www.zirus-bingo.de 
buchen können, lobte auch Ju-
gendpfleger Steffen Raible: »Sie 
haben alle einen super Job ge-
macht.« Als nächstes Projekt 
steht nun das Sommerferien-
programm an, das ab 22. Juni 

im Internet unter www.gottma
dingen.de eingesehen werden 
kann. Geplant ist unter ande-
rem wieder eine Fahrt zur Sai-
soneröffnung des SC Freiburg, 
ein Besuch des Ravensburger 
Spielelands oder verschiedene 
Bastel- und Kreativangebote. 
Ein besonderer Höhepunkt ist 
die dreitägige Segelfreizeit auf 
dem Campingplatz Klausen-
horn in Dingelsdorf. Dabei se-
geln die Teilnehmern dann mit 
zwei erfahrenen Skippern, die 
zugleich Sozialpädagogen sind, 
auf zwei großen Schiffen.

Junge Stars in der Manege
Kinder begeistern bei der Abschlussveranstaltung des Zirkusworkshops

Die jungen Nachwuchsartisten begeisterten bei der Abschlussvorstellung des Zirkusworkshops in der 
Manege des »Varieté Bingo«. swb-Bild: rab

Region (swb). Die Buslinie 24 
soll nach dem von den Regio-

nalen Verkehrsbetrieben 
Schaffhausen AG (RVSH) aus-
gearbeiteten Fahrplan künftig 
nur noch bis Büttenhardt und 
nicht mehr bis Opfertshofen ge-
führt werden. Das Bau-Depar-
tement will nun prüfen, ob 
Handlungsoptionen für eine 
Verbesserung der Situation be-
stehen. Von Fahrplanänderun-
gen betroffen ist insbesondere 
auch die Buslinie 24, die künf-
tig nur noch bis Büttenhardt 
und nicht mehr bis Opfertsho-
fen geführt werden soll. 
Die geplante Änderung ist in 
erster Linie auf den Fernver-
kehr nach Zürich zurückzufüh-
ren. Aufgrund veränderter Ab-
fahrtszeiten muss der Bus län-
ger in Schaffhausen warten, 
was zu längeren Umlaufzeiten 
führt. Damit reicht die Zeit 
nicht mehr aus, um künftig 

auch Opfertshofen zu bedienen. 
Hinzu kommt, dass die Auslas-

tung der Buslinie 24 auf der 
Teilstrecke Büttenhardt-Opferts-
hofen mit durchschnittlich ei-
ner Person pro Busfahrt unge-
nügend ist. Die zusätzlichen 
Kosten von rund 350.000 Fran-
ken, die bei einer Fortführung 
der Linie 24 bis nach Opferts-
hofen entstehen würden, recht-
fertigen sich deshalb in keiner 
Weise. Die Fahrgäste aus Op-
fertshofen gelangen zwar wei-
terhin mit der Buslinie 26 über 
Thayngen und der S-Bahn etwa 
gleich schnell wie heute nach 
Schaffhausen. 
Der Wegfall der Linie 24 hat 
aber auch Nachteile. Der Vor-
steher des Bau-Departements, 
Regierungsrat Reto Dubach, 
möchte deshalb mit der RVSH 
verhandeln. Zudem ist ein Ge-
spräch mit dem Gemeinderat 
Thayngen geplant.

Ärger über Linie 24
Schaffhausen will verhandeln

Engen (swb). Was gibt es Schö-
neres, als zum Feierabend bei 
guter Musik und einem Gläs-
chen Wein auf dem histori-
schen Engener Marktplatz zu 
verweilen, zu plaudern und das 
südländische Ambiente zu ge-
nießen? Ab Donnerstag, 11. Ju-
ni, ist es wieder soweit. Zum 
Auftakt der bereits zur Traditi-
on gewordenen Feierabendkon-
zerte sorgt die Stadtmusik En-
gen ab 18 Uhr für gute Stim-
mung. Das Organisationsteam 
mit Café Mäder, der Metzgerei 
Rösch und der Stadtverwaltung 

freut sich, viele Engener Bür-
ger, Urlaubsgäste und Firmen 
mit ihren Mitarbeitern auf dem 
Marktplatz begrüßen zu dürfen. 
Die weiteren Konzerte finden 
bei schönem Wetter im 14-Ta-
ges-Rhythmus jeweils von 18 
bis 21 Uhr statt. Am Donners-
tag, 25. Juni, spielt der Musik-
verein Welschingen, am Don-
nerstag, 9. Juli, der Musikver-
ein Zimmerholz und am Don-
nerstag, 23. Juli, der Musikver-
ein Anselfingen. Der Eintritt ist 
frei, für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.

Klingender Markt
Engener Feierabendkonzerte starten

Gottmadingen (swb). Die 
Bahnbrücke, die zukünftig be-
hindertengerecht mit zwei Auf-
zügen die Gleise in Gottmadin-
gen überspannen wird, wird am 
Freitag, 12. Juni, in der Zeit 
zwischen 23.40 und 01.11 Uhr 
eingehoben. Die Brücke wird 
den Reiseverkehr in Gottma-
dingen erleichtern sowie das 
Baugebiet Täschen näher an die 
Ortsmitte anbinden. Die Gleise 
am Bahnhof sind wegen der 
Bauarbeiten durchgehend von 
Freitag, 12. Juni, 22.40 Uhr, bis 
Montag, 15. Juni, 4.40 Uhr, ge-
sperrt. Für Reisende gibt es ei-
nen Schienenersatzverkehr. Der 
Aufbau des Autokrans erfolgt 
am Freitag ab 7.30 Uhr, wes-
halb die Johann-Georg-Fahr-
Straße im Bereich vom ÖPNV-
Parkplatz bis zur Einmündung 
Bahnhofstraße in der Zeit von 
7.30 bis 16.30 Uhr komplett ge-
sperrt ist. Der Einbau der Gläser 
und festen Wandelemente im 
Brückenbereich erfolgt am 
Sonntag, 14. Juni, von 7.01 bis 
3.02 Uhr.

Bahnbrücke 
wird eingehoben

Ab Donnerstag, 3. Juli, finden wieder die beliebten Feierabendkon-
zerte auf dem Engener Marktplatz statt. swb-Bild: Stadt Engen

Gottmadingen (swb). Um die 
Themen »Können Zitronenfal-
ter Zitronen falten? Oder was 
hat ein Elefant mit einem 
Schmetterling gemeinsam? 
Spannendes aus dem Blumen-
wiesen-Schmetterlingsalltag« 
geht es am 17. und 19. Juni bei 
der Kindergruppe des BUND 
Naturschutzzentrums Westli-
cher Hegau. Die älteren Kinder 
zwischen acht und zehn Jahren 
treffen sich am 17. Juni, die 
jüngeren zwischen fünf und 
sieben Jahren am 19. Juni. Die 
Veranstaltungen beginnen je-
weils um 15 Uhr und enden um 
17 Uhr. Eine Mitgliedschaft 
beim BUND ist nicht erforder-
lich. Die Kinder sollten ein klei-
nes Vesper sowie eine Sitz- 
unterlage mitbringen. Treff-
punkt ist am Parkplatz bei den 
Tennisplätzen. Informationen 
unter Telefon 07774/1072.

Schmetterlinge 
und Blumen

Gottmadingen (swb). Am Don-
nerstag, 11. Juni, veranstaltet 
der Musikverein Gottmadingen 
um 18.30 Uhr auf dem Annelie-
se-Bilger-Platz einen musikali-
schen Feierabend. Das Pro-
gramm gestaltet der Musikver-
ein. Dazu werden Getränke und 
Grillwürste angeboten.

Musikalischer 
Feierabend

Engen (swb). Die von der »Stu-
bengesellschaft 1599 e.V. 
Kunstverein Engen« für Sonn-
tag, 14. Juni, geplante Ausstel-
lungsfahrt zur Sonderausstel-
lung »Emil Nolde - Der unge-
zähmte Strom der Farbe « findet 
nicht statt.

Keine Fahrt 
zur Ausstellung

Gottmadingen (swb). Die Mit-
glieder des BUND Naturschutz-
zentrums Westlicher Hegau be-
suchen mit interessierten Mäd-
chen und Jungs im Alter von 
10 bis 15 Jahren am Freitag, 12. 
Juni, den Imker Horst Huber. 
Dort erfahren die Jugendlichen 
dann Spannendes über Hubers 
Bienenvolk. Die Teilnehmer 
müssen keine BUND-Mitglieder 
sein, lange Kleidung und feste 
Schuhe sind wichtig. Treff-
punkt ist am 12. Juni entweder 
um 14.30 Uhr am BUND Natur-
schutzzentrum in der Erwin-
Dietrich-Straße 3 in Gottma-
dingen oder um 14.45 Uhr bei 
der Imkerei, die von Randegg 
aus in Richtung Murbach 
(Zelgstraße) im Wald auf der 
rechten Seite liegt. Eine Karte 
ist unter www.bund-hegau.de 
unter Kinder und Jugend zu 
finden. Weitere Infos auch tele-
fonisch unter 07731/977103.

Wie machen die 
Bienen Honig?

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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VEREINSNACHRICHTEN

Die Energieagentur hat ihren 
nächsten Beratungstermin in 
Gottmadingen am Do., 11.6., 
um 16 Uhr im Rathaus, Zimmer 
206 (Erstberatung kostenlos). 
Um tel. Anmeldung unter 
07732/939-1234 oder per 
E-Mail: info@energieagentur-
kreis-konstanz.de wird gebe-
ten.

Eine Schuldnerberatung in der 
AWO Gottmadingen findet je-
weils dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung statt. 
Die Finanzfachleute Margarete 
Fingerle-Thomaier (Tel. 07731/ 
836569) und Hermann Weber 
(Tel. 07731/72385) helfen 
schnell und kompetent. Die 
Schuldnereratung ist anonym 
und kostenlos; Voranmeldung 
mit Terminabsprachen er-
wünscht.

Evangelische Kirchen: 
Gottesdienste am
 13./14.6.2015:
 »Ev. Kirchengemeinden Hilzin-
gen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 9.15 Uhr Gottes-

dienst (Liturgieteam: Pfr. Stahl-
mann/V. Biegler).
»Büßlingen«: So., 10.30 Uhr ge-
meinsamer Gottesdienst der 
evang. und kath. Gemeinde.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl. 
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: 
Gottesdienste am
 13./14.6.2015
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: kein 
Gottesdienst.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier (Kirchenkeller). 
»Riedheim«: St. Laurentius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier am 
Vorabend.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.

»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
kein Gottesdienst.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mitgest. vom 
Posaunenchor.

»Gailingen«: So. 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

GOTTMADINGEN
DEUTSCH-ITALIENISCHER 
FREUNDESKREIS
Sein alljährliches Boccia-Tur-
nier mit Grillfest veranstaltet 
der deutsch-italienische Freun-
deskreis am So., 28.6., ab 8 Uhr 
auf dem Sportplatz in Bietin-
gen (kleine Startgebühr). Aus-
weichtermin bei Regen ist der 
5.7.; um Salat- und Kuchen-
spenden wird gebeten. Alle In-
teressierten sind willkommen. 
Anmeldung mit Angaben über 
Salat-/Kuchenspenden an An-
na De Giacomo (adegi@ 
web.de) oder Tel. 0162/ 
7404926 bis 21.6.
MUSIKVEREIN
Zum musikalischen Feierabend, 
einem Unterhaltungskonzert 
mit Bewirtung, lädt der Musik-
verein am Do., 11.6., ab 18.30 
Uhr auf den Anneliese-Bilger-
Platz in Gottmadingen ein. 
Sein Mondgartenfest veranstal-
tet der Musikverein Gottma-
dingen von Sa., 20.6., bis Mo., 
22.6., auf dem Parkplatz Mond-
garten.
NATURFREUNDE
Eine Burgenwanderung bei 
Schramberg unternehmen die 
Naturfreunde Gottmadingen 
am So., 21.6.; Gehzeit: 3-4 St.; 
Treffpunkt: 9.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus Gottmadingen.
SCHWARZWALDVEREIN
Die Hauptversammlung des 
Schwarzwaldvereins findet am 
Sa., 20.6., in Gengenbach statt. 
Mitglieder des Schwarzwald-
vereins Gottmadingen können 
sich bis 6.6. zur Teilnahme am 
Begleitprogramm bei Elke Hel-
ler, Tel. 07731/71533, anmel-
den. Treffpunkt um 6.30 Uhr 
am Bahnhof Gottmadingen.
Die Mittwochswanderer des 
Schwarzwaldvereins Gottma-
dingen treffen sich am 24.6. 

um 13.30 Uhr am Bahnhof 
Gottmadingen. Infos bei Hans 
Baum, Tel. 07731/979741. Gäs-
te willkommen; kleiner Teil-
nahmebeitrag für Nichtmitglie-
der.
Der Schwarzwaldverein Gott-
madingen wandert am Sonn-
tag, 21. Juni, entlang des Lina-
cher Stausees über Fuchsloch-
hof, Schwanenbacher Höhe zu-
rück zum Stausee.
Wanderzeit etwa dreieinhalb 
Stunden, Höhenunterschied 
200 Meter. Rucksackverpfle-
gung ist erforderlich. Eventuel-
le Einkehrmöglichkeit auf der 
Rückfahrt. Abfahrt ist um 8:30 
Uhr beim Feuerwehrhaus mit 
Pkw.
Infos bei Arnold Fahr, Tel. 
07739/5505. Gäste sind wie 
immer willkommen.
VDK/AWO
Zu einem Informationsabend 
zum Thema Trauer, Tod und 
Tränen, Abschiedskultur im 
Wandel der Zeit laden der VdK 
und die AWO Gottmadingen 
gemeinsam am Do., 11.6., um 
19 Uhr ins AWO-Café ein. Re-
ferentin ist Judith Gigl.

HILZINGEN
FÖRDERVEREIN HOHEN-
KRÄHEN
Der Förderverein zur Erhaltung 
der Burgruine Hohenkrähen 
lädt ein zur 5. ordentlichen 
Hauptversammlung am Mitt-
woch, 22. Juli, 19 Uhr, in die 
Vorburg von Hohenkrähen ein. 
neben den üblichen Berichten 
des Vorstandes, der Entlastung 
für das abgelaufene Vereins-
jahr, die Genehmigung des 
Haushaltsplans soll auch über 
eingegangene Anträge Be-
schluss gefasst werden.
SC WEITERDINGEN
SC Weiterdingen lädt ein zum 

Sportwochenende vom 19.6.- 
21.6: Freitag, ab 18 Uhr AH-
Turnier. 
Samstag, ab 11 Uhr Jugendtur-
nier; anschließend Elfmetertur-
nier. 
Sonntag, ab 11.00 Uhr Früh-
schoppen mit dem MV Weiter-
dingen; anschließend Gaudi-
turnier. 
Kameradschaftsabend ab 19.30 
Uhr für alle Vereins- und Eh-
renmitglieder.

RANDEGG
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Ihren Jahresausflug unter-
nimmt die Siedlergemeinschaft 
am Samstag, 13.6.; Treffpunkt: 
7 Uhr am Feuerwehrhaus Ran-
degg.

TURNVEREIN
Seine Vereinsmeisterschaft 
trägt der Turnverein am Sa., 
20.6., ab 9.30 Uhr auf dem 
Sportplatz in Randegg aus.

SINGEN
EISENBAHNFREUNDE 
HEGAU
Der nächste öffentliche Ver-
einsabend der Eisenbahnfreun-
de Hegau findet am Donners-
tag, 11.6., um 19.30 Uhr im 
Bahnwärterhaus, Schaffhauser 
Str. 44 in Singen statt. Thema: 
Der Gläserne Zug. Gäste will-
kommen; Parkplatz gegenüber 
am Haltepunkt Landesgarten-
schau.

THAYNGEN - CH
VEREIN SUNEGG
Zum Tag der offenen Tür lädt 
der Verein Sunegg, Tagesbe-
treuung für Menschen mit De-
menzerkrankung, am Sa., 13.6., 
von 10 bis 16 Uhr in Thayn-
gen-Barzheim, Hegaustr. 4, ein.

Gottmadingen (swb). Die Be-
sichtigung der neuen Sozialsta-
tion Hegau-West und der Ta-
gespflege St. Martin in Gottma-
dingen war die erste »Amts-
handlung« des neuen Senioren-
beirates. Eingeladen hatten da-
zu Elisabeth Waibel, Leiterin 
der Sozialstation, und Heimlei-
ter Thomas Uecker vom Alten-
pflegeheim Sankt Hildegard. 
»Hier fühlt man sich wie zuhau-
se im Wohnzimmer« , zeigten 
sich die Seniorenbeiräte beein-
druckt von den heimeligen 
Räumen der Tagespflege, die 
Anfang Juni ihren Betrieb auf-
nahm. Da hieß es erst einmal 
Probesitzen und gleichzeitig 
den herrlichen Blick ins Naher-
holungsgebiet Wiesental genie-
ßen. Nun werden diese Räume 
mit Leben gefüllt werden, wo-
bei der Tagesablauf jede Menge 
Abwechslung verspricht. 
Auf dem Programm stehen un-
ter anderem das gemeinsame 
Singen von alten Schlagern 
und Volksliedern, Gymnastik 
und Ballspielen oder Apfelmus 
kochen. Doch auch die Ruhe-
phasen sollen nicht zu kurz 
kommen. 

Beeindruckt zeigten sich die 
Mitglieder des Seniorenbeirates 
auch von den hellen und 
freundlichen Büroräumen und 
dem Veranstaltungsraum mit 
Terrasse, der Platz für rund 80 
Personen bietet und auch ge-
mietet werden kann. Neben der 

Besichtigung des Gebäudes er-
fuhren die Räte auch, dass sich 
im Laufe des Jahres die Sozial-
station und das Altenpflege-
heim zu einer gemeinnützigen 
GmbH mit Geschäftsführer 
Thomas Uecker zusammen-
schließen werden.

»Wie zuhause im Wohnzimmer«
Der neue Seniorenrat in der Sozialstation Hegau-West 

Der neu konstituierte Seniorenbeirat besichtigte die neue Sozialsta-
tion Hegau-West und die Tagespflege St. Martin. swb-Bild: Löffler

Hilzingen (swb). Gegen die lin-
ke Fahrzeugseite eines entge-
genkommenden Autos prallte 
ein Motorradfahrer am Don-
nerstagnachmittag auf der 
Kreisstraße 6126 von Welschin-
gen nach Binningen. Der Mo-
torradfahrer wurde zur ambu-
lanten Behandlung in ein Kran-
kenhaus gebracht. Der Schaden 
beträgt 12.000.

Motorradfahrer 
prallt auf Auto

KURZ & BÜNDIG
NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

13./14.06.2015:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Singen (stm). Am Samstag, 13. 
Juni, rennt Singen wieder für 
den BeTreff. Bei dem alle zwei 
Jahre stattfindenden Sponso-
renlauf zeigt sich geballt die 
großartige Hilfeleistung der Re-
gion, die ansonsten mit meist 
kleineren Aktionen fast täglich 
spürbar ist. 2013 liefen die 614 
Läufer beim Sponsorenlauf ge-
meinsam bis zum Äquator, also 
über 5.000 Kilometer. Bislang 
haben sich für Samstag 350 
Läufer angemeldet, erklärt 
Bernhard Alder gegenüber dem 
WOCHENBLATT und die An-
meldezahlen zögen in dieser 
Woche noch einmal deutlich 
an. Für den neuen Leiter der 
Lebenshilfe selbst ist der Spon-
sorenlauf 2015 eine Premiere. 
Wie in den letzten Jahren wer-
den neben Einzelpersonen auch 
wieder Firmen, Institutionen 
und Interessengemeinschaften 
am Sponsorenlauf teilnehmen. 
Mit jedem erschwitzten Kilo-
meter wird die Lebenshilfe für 
Menschen mit geistiger Behin-
derung finanziell unterstützt. 
Bernhard Alder freut sich über 
die hohe Wertschätzung in der 

Öffentlichkeit und betont, dass 
neben dem Kilometergeld das 
gemeinsame Event von Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung im Fokus steht. 
Auf zwei ausgewiesenen Stre-
cken von zwei und vier Kilome-
tern kann zu Gunsten des Be-
Treffs gelaufen, gejoggt, ge-
rannt und im Rollstuhl gefah-
ren werden. Selbst Hundebesit-
zer haben die Möglichkeit, ih-
ren Schützling anzumelden. 
Startschuss ist um 10 Uhr durch 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler beim BeTreff in der Mühlen-

straße 19. Für musikalische Un-
terhaltung sorgen Cotton & 
Velvet, Kapo Brothers, Hawa 
Band. Zudem gibt es ein Kin-
derprogramm mit Ponyreiten. 
Für Speisen, Trank und gute 
Unterhaltung ist bestens ge-
sorgt. Der Flohmarkt findet al-
lerdings nicht statt. Anmeldun-
gen sind noch am Starttag 
möglich. Fragen und Anmel-
dungen: Geschäftsstelle der Le-
benshilfe Singen-Hegau, Mon-
tag bis Freitag 8 bis 17 Uhr, un-
ter Telefon 07731/82280912, 
www.lebenshilfe-singen.de.

Jeder Kilometer zählt beim
BeTreff-Sponsorenlauf

Singen (swb). Die Initiative 
»Nein zum Kiesabbau im Del-
lenhau« trifft sich zum Hohent-
wieltag am Sonntag, 14. Juni, 
um das Publikum auf die Pro-
blematik hinzuweisen. Treff-
punkt, bitte alle mit Warnwes-
ten, ist um 11.30 Uhr am Shut-
tle Bus, Nähe Hotel Widerhold, 
zur anschließenden Wanderung 
auf dem Premiumwanderweg.
Verpflegung ist mitzubringen. 
Infos unter Telefon 07731 – 144 
20 21.

Kiesinitiative am 
Hohentwieltag 

Singen (of). Einen Klassiker 
neu zu erfinden, das ist der 
Theatergruppe des Friedrich-
Wöhler-Gymnasiums in Singen 
mit gleich vier Aufführungen 
von Friedrich Dürrenmatts »Ein 
Engel kommt nach Babylon« im 
Saal der Singener Gems in fa-
belhafter Weise gelungen. Die 
Gruppe musste sich erst selbst 
zum Anfang des Schuljahres 
wieder neu erfinden, denn es 
war ein drastischer Generati-

onswechsel zu verkraften. Dass 
die Neuerfindung absolut ge-
lungen ist, haben die Auffüh-
rungen vor den Pfingstferien 
eindrucksvoll gezeigt.
Eine Verwechslungskomödie 
mit dem für Dürrenmatt so ty-
pischen moralischen Fingerzeig 
ist »Ein Engel kommt nach Ba-
bylon« unter der Leitung eines 
Regieteams unter der Federfüh-
rung von Nicola Fritsch. Die 
Schüler entwickelten ab An-
fang des Jahres in offensicht-
lich kreativen Proben eine 
spannende Geschichte, die die 
Komödie genial mit Visionen 
über die Liebe, über Arm und 
Reich, über Gerechtigkeit und 

über die Hörigkeit von Theolo-
gie gegenüber Obrigkeiten 
würzte.
Die Geschichte des Mädchens 
Kurrubi (Alina Kurz), die von 
einem spacig-außerirdischen 
Engel (Annika Steiner) nach 
Babylon »gebeamt« wird, um 
dem Geringsten der Menschen 
gebracht zu werden und dabei 
just zu dem Zeitpunkt auf-
taucht, als sowohl Akii, der 
letzte Bettler der Stadt (Simon 

Deppe), seinem Job nachgeht, 
als auch König Nebukadnezar 
(Devin Maier) gerade beschlos-
sen hat, einen Tag lang selbst 
als Bettler zu fungieren, um 
sein Reich von ganz unten aus 
zu erleben, wird schnell zu ei-
nem spannend ausgespielten 
Comic-Strip voller Bilder, die 
manchen ironischen Blickwin-
kel auf unsere Gesellschaft 
nicht verhehlen können. 
Der Obertheologe (Franziska 
Hummel) kommt gar mit Rolla-
tor auf die Bühne, der Sohn des 
Königs tanzt als Nichtsnutz als 
Derwisch über die Bühne, der 
Henker (Florin Schwald) lässt 
sich vom Bettler zum Sammler 

bekehren, und der Bettler hält 
sich gar eine Schar Dichter. Es 
wird gerappt, getanzt, gedichtet 
und alle Männer Babylons 
scheinen Schlange zu stehen 
vor Kurrubi in Hoffnung auf ei-
ne Verliebtheitserwiderung. 
Doch das Mädchen hatte sich 
natürlich in den König in seiner 
Rolle als Bettler verliebt, der er 
nun aber nicht mehr ist. Und 
der er eigentlich nicht mehr 
werden kann, da er selbst in 
zahlreiche Machtintrigen ver-
wickelt ist. 
Auch muss er sich gegen seinen 
Vorgänger Nimrod (Sarah An-
gern/Jana Meitz) behaupten, 
der auf dem Thron, der übri-
gens ganz aus Schlör-Geträn-
kekisten besteht, ständig wieder 
die Oberhand gewinnen will. 
Ein wirklich phänomenales 
Theater, das die Jugendlichen 
der Theatergruppe hier für sich 
neu erfunden haben.
In weiteren großen Rollen: 
Polizist Toni Hummel, die Dich-
ter Mieke Sander, Carla Dietze 
und Larissa Nagel; der Kron-
prinz (Volker Ostapowicz/ Nòe 
Schwald), Erzminister Paula 
Jahnke, Urgeneral Leonie Sche-
mel mit seinen heftigen Solda-
ten Lariisa Nagel, Carla Dietze 
und Sofie Salewski auch noch 
zuständig für Choreographie 
und Musik); der Bankier Tristan 
Auer, der singende Weinhänd-
ler Tom Albrecht, die Heträre 
Mara Edelmann, Eselmilchver-
käufer Josef Ditschler, der Ar-
beiterklasse mit Sarah Angern, 
Jana Meitz, Lioba Trefs, Nadja 
Linkert und Sophie Canal. 

Mehr Bilder von der Premiere 
gibt es unter bilder.wochen-

blatt.net – mehr 
zum Gesamtkunst-
werk »tACTlos« 
unter http://tact-
los.jimdo.com

Engels-Verirrungen in Babylon
Meisterstück des Theaters »tACTlos«

Ein Engel brachte das schöne Mädchen Kurrubi aus fernen Galaxien 
nach Babylon – verliebte sich auf ganz eigene Weise in die Erde 
selbst, so dass das Mädchen ganz schnell auf sich alleine gestellt 
war. swb-Bild. of 

Singen (swb). Mit auf die Bar-
rikaden gestiegen ist die He-
cker-Gruppe Singen bei der 
Nachstellung der badischen Re-
volution im Rahmen des The-
mentages »Lebendige Landes-
kunde« im Freilichtmuseum 
Vogtsbauernhof in Gutach. Zu-
sammen mit der Hecker-Gruppe 
aus Offenburg, der Bürgerwehr 
von Riedlingen und den Klett-
gaukanonieren inszenierten die 
Singener dort in zeitgemäßen 
Uniformen die Schlacht von 
Kandern vom 20. April 1848, 

die das Ende des Heckerzuges 
darstellt. Dabei wurde die Ge-
schichte so detailgetreu wie 
möglich nachgespielt - inklusi-
ve ohrenbetäubendem Lärm 
und Pulverdampf unzähliger 
Gewehre und Kanonen. In ei-
nem Feldlager dicht hinter den 
aufgebauten Barrikaden wurde 
für die Museumsbesucher an 
diesem Tag das Lagerleben 
buchstäblich begreifbar ge-
macht. Zudem referierte Oliver 
Felsen über die badische Revo-
lution.

Auf die Barrikaden
Hecker-Gruppe führt Geschichte vor

Die Singener Heckergruppe inszenierte die Schlacht von Kandern 
mit. swb-Bild: Andreas Buchta

Engen (swb). »Plitsch, platsch, 
Entenquatsch« heißt es am 
Montag, 15. Juni, um 15.30 Uhr 
in der Stadtbibliothek Engen 
für alle Kinder ab zwei Jahren 
und ihre Eltern. Es ist nun 
Sommer, und die kleinen Enten 
entdecken das Planschbecken. 
Eine nach der anderen springt 
ins kühle Nass. Vielleicht kön-
nen die Kinder schon mitzäh-
len, wie viele Enten es sind? Da 
die Teilnehmerzahl für die Ver-
anstaltung mit Bastelaktion be-
grenzt ist, wird um eine Anmel-
dung in der Bibliothek ab 
Dienstagvormittag, 9. Juni, un-
ter 07733-501839 gebeten.

»Plitsch, platsch, 
Entenquatsch«

Singen (swb). Die Chorprobe 
des Seniorenchors Hohentwiel 
ist am Donnerstag, 11. Juni, 15 
Uhr, im Kardinal-Bea-Haus. 
Am Sonntag, 14. Juni findet ab 
14 Uhr dort der Familiennach-
mittag statt. 

Chorprobe am
Donnerstag

Hilzingen (swb). Unter dem 
Motto »Caféteria genießen, 
Schule kennenlernen» öffnen 
die Schüler der Christlichen 
Schule im Hegau am Donners-
tag, 18. Juni, von 15 bis 17 Uhr 
ihr Schulcafé für die Öffent-
lichkeit. Auf Besucher warten 
Kuchen, guter Kaffee und eine 
gemütliche Atmosphäre.

Kaffee genießen 
in der Schule

Singen-Hausen (swb). Der Mu-
sikverein lädt am Freitag, 12. 
Juni, ab 18 Uhr zum fünften 
Dämmerschoppen auf den Lin-
denplatz in Hausen a. d. Aach 
ein. Alle Besucher können bei 
Getränken und Grillwürsten 
aus dem bewährten Wursthäus-
le in ein entspanntes Wochen-
ende starten. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen mit 
dem Musikverein Ehingen eine 
der größten Musikkapellen und 
dem Musikverein Hausen, ei-
nen der kleinste Kapellen. 

Schoppen in der
Dämmerung

Mitmachen lohnt sich. 2013 nahmen 614 Läufer beim BeTreff-
Sponsorenlauf teil. swb-Bild: Archiv

Wer sorgt für seidenweiches 
Perlwasser, für zarte Haut 
und geschmeidige Haare?

AQA perla
Für seidenweiches BWT Perlwasser

sparen

Genießen, schützen 

Michael Straub 

www.bwt.de
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Thayngen (of). Der Einwohner-
rat von Thayngen hat in seiner 
Sitzung vom Donnerstag die 
Rechnung der Gemeinde ein-
stimmig gebilligt. Das Zahlen-
werk schließt mit einem Finan-
zierungsfehlbetrag von 1,43 
Millionen Franken bei einem 
Aufwand von 33,69 Millionen 
Franken mit einem Aufwand-
überschuss, sprich einem Minus 
von 296.000 Franken. Die In-
vestitionsrechnung schließt mit 
einer Summe von 5,28 Millio-
nen Franken gegenüber 7,03 
Millionen Franken aus dem 
Voranschlag, was unter ande-
rem auf den späteren Baube-
ginn bei der Sanierung des Al-
terswohnheims zurückzufüh- 
ren ist.
2,58 Millionen Franken an Ak-
tien wurden durch die Gemein-
de im letzten Jahr verkauft, 
man habe aber einen Punkt er-
reicht, bei dem das Eigenkapi-
tal bei 67 Prozent liegt wurde, 
bei den Ausführungen erläu-
tert. Deshalb solle hier erst ein-
mal eine Pause mit den Verkäu-
fen eingelegt werden.
1,82 Millionen Franken beträgt 
die Mindereinnahme bei der 
Steuer für juristische Personen 
(Gewerbe), das ist fast die Hälf-
te der budgetierten 3,9 Millio-
nen Franken, was durch »Aus-
schläge« des größten Steuer-

zahlers der Gemeinde gegeben 
sei. 568.000 Franken konnten 
zur Milderung an Steuern von 
Privatpersonen mehr einge-
nommen werden, wo man nun 
bei fast 9,4 Millionen Franken 
angekommen ist. 
Durch den eingeschlagenen 
Sparkurs habe man fast 
500.000 Franken in den Er-
neuerungsfonds für das Alters-
wohnheim einstellen können, 
bemerkte Finanzgemeinderat 
Rainer Stamm in der Sitzung. 
»Wir haben unser budgetiertes 
Ziel in 2014 nicht erreicht, da-
ran gibt es nichts zu rütteln«, 
sagte Stamm bei seiner Vorstel-
lung.
Man sei nochmal mit einem 
blauen Auge davon gekommen, 
betonte Ueli Kleck von der SVP. 
Doris Brügel von der ÖLB 
mahnte, dass man künftig ge-
nerell mit weniger Steuer aus 
dem Gewerbe kalkulieren müs-
se.
Die Schulden der Gemeinde 
sind auf 47,76 Millionen Fran-
ken angestiegen. Dem wird in 
der Finanzrechnung ein Fi-
nanzvermögen von 35,78 Mil-
lionen Franken gegenüber ge-
stellt, so dass sich eine aktuelle 
Nettoverschuldung von 11,98 
Millionen Franken und eine 
Pro-Kopf-Verschuldung dann 
von 2,296 Franken ergibt.

Steuer-Unsicherheit
Rechnung in Thayngen mit Defizit

Bietingen (swb). Der Wetter-
gott hatte dieses Jahr mit den 
Musikern in Bietingen ein Ein-
sehen und ließ es zu, dass der 
Vatertag in vollen Zügen gefei-
ert werden konnte. Auf die 
zahlreichen Besucher, die sich 
mit leckeren Speisen aus der 
Festküche und selbstgebacke-
nen Kuchen und Torten stärken 
konnten, warteten die Musiker 
allerdings dieses Jahr aber lei-
der vergebens. Der ehrenamtli-
che Einsatz bei Auf- und Ab-
bau ist für die 30 Musiker und 
Musikerinnen jedes Jahr ein 
großer Aufwand. Mit diesem 
wichtigen Fest werden über das 
Jahr die Reparaturen und teu-
ren Anschaffungen sowie die 
Ausbildung der Jugendlichen 
mitfinanziert. 
Am Donnerstag wurden die 
Gäste von der stimmengewalti-

gen Stadtmusik aus Pfullendorf 
zum Frühschoppen unterhal-
ten. Der Musikverein Bankhol-
zen war zur Nachmittagsunter-
haltung engagiert. Bei der 
Abendunterhaltung spielten die 
Musikfreunde aus Anselfingen. 
Der Seniorennachmittag be-
gann um 15 Uhr mit einer Auf-
führung der Kinder aus dem 
Kindergarten St. Raphael mit 
seinem Kiga-Team. 
Danach unterhielt die musikali-
sche Früherziehungs- und Flö-
tengruppe mit Frau Hänsler. 
Dann griff der MV Bietingen 
selbst zum Instrument, bevor 
der MV Wangen mit seiner mu-
sikalischen Darbietung begann 
und der MV Hattingen es 
prächtig verstand, die wenigen 
Besucher musikalisch und sin-
gend von den Bänken zu lo-
cken.

Zu wenig Resonanz
Enttäuschung nach Frühlingsfest

Die Macher des Musikvereins Bietingen sind von der Resonanz auf 
das Frühlingsfest enttäuscht. swb-Bild: Verein

Welschingen (swb). Am Sonn-
tag, 14. Juni, werden die Wel-
schinger Rollis wieder aufs Rad 
steigen, um Körper und Geist 
für die Fasnacht fit zu halten. 
Enden wird die Tour hinter der 
Zunftstube, wo die Ehrennarren 
mit einem Grillfeuer auf die er-
schöpften Biker warten. Doch 
auch Nicht-Radler sind zum 
Grillen eingeladen. Das Grillgut 
muss mitgebracht werden, für 
Getränke ist gesorgt. Die Tour 
beginnt um 10 Uhr an der 
Zunftstube. Bei schlechtem 
Wetter wird kurzfristig ein 
Überraschungsprogramm auf-
gestellt.

Die Rollis 
steigen aufs Rad

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Im Rahmen des Jugendfußball-
turniers »Mägdeberg-Cup 
2015«, das am 20. und 21. Juni 
stattfindet, veranstaltet der 
Sportverein Mühlhausen eine 
Superdribbler-Meisterschaft im 
Kiesgrüble-Stadion. 
Anmeldungen und weitere In-
formationen für die Super-
dribbler-Meisterschaft und 
auch für interessierte Teilneh-
mer, die noch am Jugendturnier 
von den G-Junioren bis zu den 
C-Junioren teilnehmen möch-
ten, nimmt Andreas Sproll ent-
gegen. Zu erreichen ist er unter 
der E-Mail Adresse 
adtp-sproll@t-online.de

Superdribbler
gesucht

Hilzingen (swb). Der Senioren-
rat Hilzingen lädt alle interes-
sierten Bürger zur nächsten Sit-
zung am Montag, 15. Juni, um 
16 Uhr im Rathaus (Bürgersaal) 
ein. Neben den Regularien wer-
den weitere Maßnahmen zur 
Gestaltung von Übergängen für 
Senioren, Behinderte und Kin-
der beraten.

Seniorenrat 
am 15. Juni

Hilzingen (swb). Großen An-
klang fand die vom Hilzinger 
Seniorenrat durchgeführte 
Wanderung ins Seefelder Aach-
tal. Weil ein Erdrutsch die Be-
gehung des Tobels unmöglich 
machte, besuchten die Teilneh-
mer stattdessen den Naturlehr-
pfad Billafingen im Urstromtal. 
Letzteres wurde durch die Glet-
scher der Würmeiszeit vor etwa 
10.000 Jahren geformt. Interes-
siert begutachteten die Wande-
rer die Flora und Fauna in dem 
Tal - das Spektrum reichte da-
bei von Orchideen über das 
weiße Waldvögelein, die Ku-
ckucks-Lichtnelke und die Ein-
beere bis hin zum Beinwell. Be-
sonders beeindruckt waren die 
Senioren vom »Heinz-Siel-
mann-Weiher«, einem Biotop 
mit einer großen Vielfalt an 
Pflanzen, Vögeln, Lurchen und 
Fischen. Nachdem die Wande-

rer Owingen und Hohenbod-
man passiert hatten, ging es 
zum Turm von Hohenbodman, 
welcher einst zur inzwischen 
abgegangenen Burg Hohen-
bodman gehörte. Die Bestei-
gung auf der engen und teil-
weise dunklen Wendeltreppe 
war fast eine Mutprobe - die 
mit einer grandiosen Aussicht 
über den oberen Linzgau be-
lohnt wurde. Anschließend 
steuerten die Wanderer die See-
felder Ach an, um an der Ka-
pelle »Maria im Stein« eine 
kleine Rast zu machen. Der 
Rückweg führte am Steilhang 
entlang flussaufwärts. Die Ein-
drücke auf sich wirken lassen 
konnten die Teilnehmer dann 
nach Abschluss der Wanderung 
im Gasthof Schwanen in Tai-
sersdorf. Die nächste von den 
Senioren organisierte Wande-
rung findet am 18. Juni statt.

Orchidee und Lurch
Seniorenrat wandert im Urstromtal

Zimmerholz (swb). Der Musik-
verein Zimmerholz veranstaltet 
am Freitag, 12. Juni, seinen be-
liebten Dämmerschoppen. Ab 
17.30 Uhr unterhalten die Mu-
sikkapellen aus Öfingen und 
Oberbaldingen die Besucher. 
Bei schlechter Witterung wird 
auf Freitag, 19. Juni, verscho-
ben.

Musik und 
Feines vom Grill

Weiterdingen (swb). »Kinder 
im Straßenverkehr« war Thema 
einer Projektwoche im Kinder-
garten St. Mauritius in Weiter-
dingen, die mit Unterstützung 
der Kreisverkehrswacht Kon-
stanz Hegau e.V. durchgeführt 
wurde. Die drei- bis sechsjähri-
gen Knirpse übten dabei richti-
ge Verhaltensweisen im Ver-
kehr ein. Hierbei werden den 
Kleinen konkrete Gefahren im 
Verkehr deutlich gemacht und 
richtige Verhaltensweisen ein-
geübt. Inhalte dieser Verkehrs-
sicherheitswoche waren die 
Grundregeln der Verkehrserzie-
hung, wie die Ampelfarben, 
»Mein Weg zur Schule«, der Ze-
brastreifen mit musikalischer 

Begleitung und Verkehrszei-
chen sowie Insassensicherung. 
Mit der Durchführung eines 
Verkehrssicherheitstages mit 
Moderator Dirk Vairo von der 
Kreisverkehrswacht Konstanz- 
Hegau e.V. wurden diese und 
weitere Elemente der Verkehrs-
sicherheitsarbeit mit Kindern 
aufgezeigt und durchgeführt. 
Übungen zu Motorik, Wahr-
nehmung und Geschicklichkeit 
wurden spielerisch mit den 
Kinder durchgeführt. Weiterhin 
wurde mittels »Eierhelm« auf-
gezeigt, dass es wichtig ist, ei-
nen Helm zu tragen. Zum Ab-
schluss wurde mit den künfti-
gen ABC-Schützen ein Schul-
wegtraining durchgeführt.

Sicher durch den 
Straßenverkehr

Gottmadingen (swb). Der 
CDU-Ortsverband Gottmadin-
gen traf sich im Hotel »Sonne« 
zur Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen und Ehrungen. 
Als Gäste waren Wolfgang 
Reuther, MdL, und Kreisvorsit-
zender Willi Streit anwesend. 
Der Vorsitzende Klaus Möll er-
innerte bei seinem Rückblick 
an Veranstaltungen wie »Wo 
drückt der Schuh« oder an den 
Besuch des damaligen Land-
tagspräsidenten und heutigen 
Spitzenkandidaten für die 
Landtagswahl 2016, Guido 
Wolf. Ein weiteres wichtiges 
Thema war die Fusion mit dem 
Ortsverband Gailingen, die al-
lerdings nicht zustande kam.
Die Kassenprüfer bescheinigten 
Kassier Georg Eisenmann eine 
einwandfreie Kassenführung, 
ehe als Vertreter des Gemeinde-
rates, Klaus Sauter, aus der 
Fraktion berichtete. Willi Streit 
referierte anschließend über die 
Finanzen in Kreis und Land 
und begründete die Absicht des 
Kreises, den Mindestbeitrag an-
zuheben. Wolfgang Reuther 
ging in seinem Vortrag haupt-
sächlich auf die Schulpolitik, 
Fracking und Fluglärm ein.
Die Neuwahlen, die von Wolf-
gang Reuther geleitet wurden, 
ergaben folgende Änderungen 
in der Vorstandschaft: Neu 
wurden Katja Kishioka als 
Schriftführerin und Medienbe-
auftragte gewählt und Carina 
Kabisreiter als Kassenprüferin 
für zwei Jahre.
Für ihre langjährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: Josef 
Binder, Hans-Konrad Kessinger 
und Walter Ritzi für jeweils 50 
Jahre, Reinhold Gitter und 
Hans-Peter Jehle für 40 Jahre 
und für 25 Jahre Helga Oss-
wald, Birgit Wessel und Hans-
Peter Brachat. Die Geehrten er-
hielten vom Kreisvorsitzenden 
eine Urkunde und eine An-
stecknadel, der Ortsverband be-
dankte sich mit einem Wein-
präsent. 

Keine Fusion
mit Gailingen

Moderator Dirk Vairo von der Kreisverkehrswacht Konstanz-Hegau 
und die aufmerksamen Kindergartenkinder aus Weiterdingen. 

Aach (swb). Am Donnerstag, 
11. Juni, gastiert um 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Nikolaus 
in Aach unter dem Motto 
»Nachtwandler Abendgesänge« 
das Ensemble Entzücklika um 
den Liedermacher Alexander 
Bayer. Die Abendgesänge sind 
dabei kein reines Konzert, son-
dern laden zum Mitsingen ein.

Entzücklika 
spielt in Aach

Gottmadingen (swb). Die 
evangelische Kirchengemeinde 
Gottmadingen führt vom 22. 
bis 24. Juni wieder eine Klei-
dersammlung für Bethel durch. 
Die Bodelschwinghschen An-
stalten Bethel umfassen Ein-
richtungen für Behinderte, Epi-
lepsiekranke, Altenhilfe, Psy-
chiatrie, Jugendhilfe und vieles 
andere. Im Rahmen der in vie-
len Orten Deutschlands jährlich 
stattfindenden Brockensamm-
lung werden gute erhaltene 
Kleidung und Wäsche, Schuhe, 
Handtaschen, Plüschtiere und 
Federbetten gesammelt. Abge-
geben werden kann das Sam-
melgut am Montag, 22. Juni, 
von 9 bis 12 Uhr und von 15 
bis 18 Uhr, Dienstag, 23. Juni, 
von 15 bis 18 Uhr sowie am 
Mittwoch, 24. Juni, von 15 bis 
18 Uhr im evangelischen Ge-
meindesaal Gottmadingen (Ein-
gang im Erdgeschoss der Evan-
gelischen Lutherkirche Gottma-
dingen).

Sammlung für 
Bethel

Die jüngste Sitzung des Gemeinderats von Diessenhofen stand 
im Zeichen des Abschieds der beiden Stadträte Urs Schum und 
Stefan Gränicher. Sie wurden zum 1. Juni durch die neu ge-
wählten Maja Bodenmann und Urs Sommerhalder ersetzt. 
Stadtamman Walter Sommer (Mitte), der nun den Titel Stadt-
präsident neu bekommt, würdigte die Verdienste der beiden ver-
dienten Lokalpolitiker. swb-Bild: ji
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Samstag, 20. Juni, veran-
staltet der Akkordeon-Spielring 
Rielasingen-Worblingen um 17 
Uhr in der Hardberghalle eine 
Zirkus-Kooperationsveranstal-
tung. Mit dabei: Kinderhaus St. 
Raphael Rielasingen, Kinder-
haus Fröbel Arlen, Kindergar-
ten St. Nikolaus Singen, die 
AG‘s der Hardberg- und Hebel-
schule, die Zirkus AG der Hard-
bergschule sowie das Schüler- 
und Jugendorchester des Ak-
kordeon-Spielrings.

Manege frei für
»ARIWO«

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Frau Faller vom Pflegestütz-
punkt des Landkreises Kon-
stanz berät interessierte Bürger 
am Montag, 15. Juni, von 14 
Uhr bis 15 Uhr (bei Bedarf bis 
16.30 Uhr und Hausbesuche). 
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung unter Telefon-
nummer 07531/800–2626) im 
Rathaus in Rielasingen-Worb-
lingen (Raum 17 im Unterge-
schoss).

Beratung für
 Altenhilfe

Singen/Thayngen (swb). Der 
Ausbau und die Modernisie-
rung der Bahninfrastruktur 
durch die Deutsche Bahn im 
Kanton Schaffhausen gehen 
weiter. Am zweiten Juni-Wo-
chenende finden dazu im 
Bahnhof Thayngen Arbeiten 
zum Ausbau des Hausbahn-
steigs und Vorarbeiten zur 
Montage der Aufzugsanlage 
am Mittelbahnsteig sowie der 
Abbruch des alten Stellwerks-
gebäudes statt. Dazu muss die 
Strecke Schaffhausen–Singen 
von Freitagabend, 12. Juni, 
22.15 Uhr, bis Montag, 15. Ju-
ni, 4.40 Uhr, für den Zugver-
kehr gesperrt werden. 
Es kommt zu folgenden Beein-
trächtigungen im Fern- und 
Regionalverkehr: Die Züge der 
IC-Linie 87 (Stuttgart–Zürich) 
fallen zwischen Schaffhausen 
und Singen aus und werden 
durch Schnellbusse ersetzt. 
Zwischen Stuttgart und Singen 
sowie in Gegenrichtung ver-
kehren Ersatzzüge im Regel-
plan der IC-Linie 87.
Alle DB-Regionalbahnen (RB) 
sowie die S-Bahn-Züge der 
THURBO fallen zwischen 
Schaffhausen und Singen (Htw) 
aus, als Ersatz pendeln stünd-
lich zwei Busfahrten mit Halt 
an allen Unterwegsstationen. 

Die Interregio-Express (IRE)- 
und Regional-Express (RE)-Zü-
ge werden zwischen Schaffhau-
sen und Singen durch Schnell-
busse ersetzt, mit Unterwegs-
halt nur in »Singen Landesgar-
tenschau« für geeignete An-
schlussmöglichkeiten in Rich-
tung Konstanz und Engen. 
Bei der IRE-Verbindung Basel-
Ulm ist die Weiterfahrt in beide 
Richtungen nach dem Schie-
nenersatzverkehr erst mit den 
nachfolgenden Zugtakten mög-
lich.
Die Ersatzbusse halten in 
Schaffhausen am Regionalbus-
zentrum am Bahnhof, Perron 
A2, in Herblingen und Thayn-
gen vor dem Bahnhof, in Bie-
tingen neu an der Haltestelle 
Hohackerstraße, in Gottmadin-
gen vor dem Bahnhof (J.G. 
Fahr-Straße) und in Singen 
LGS an der Haltestelle Landes-
gartenschau und in Singen 
(Htw) neben dem Bahnhofsge-
bäude, am Eingang »Maggi-
Tunnel«.
Fahrräder können in den Er-
satzbussen nicht mitgenommen 
werden.
Informationsmöglichkeiten zu 
den Fahrplanänderungen auch 
unter www.bahn.de/bauarbei
ten oder www.bahn.de/reiseaus
kunft oder 0711 2092–7087.

Sperrung auf
Bahnstrecke  Rielasingen-Worblingen (swb). 

Am Samstag, 13. Juni, veran-
staltet der ASV-Forelle am Ri-
ckelshauser Ziegeleiweiher ihr 
alljährliches Fischerfest. 
Ab 15 Uhr beginnt das Fest mit 
Kaffee und Kuchen. Mit einem 
Spanferkel, das um 17 Uhr an-
geschnitten wird, den bekann-
ten geräucherten Forellen und 
Aalen und Gegrilltem ist für 
das leibliche Wohl der Gäste 
aufs Beste gesorgt. Es gibt auch 
wieder Fischknusperle aus dem 
Bodenseefisch.
Am Samstagmorgen,13. Juni, 
findet für alle Vereinsmitglieder 
am Weiher ein Arbeitseinsatz 
statt. 
Bitte Schaufeln, Rechen usw. 
mitbringen.

Auf zum
Fischerfest

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Kürzlich fand im Hotel Krone 
in Rielasingen die jährliche 
Mitgliederversammlung des 
Akkordeon-Spielrings statt.
Die Vorsitzende Martina Stoffel 
berichtete in ihrer Jahresrück-
schau von der nun abgeschlos-
senen Suche nach möglichen 
Vereinsräumlichkeiten. 
Zu Beginn diesen Jahres hatte 
der Akkordeon-Spielring seine 
neuen Räumlichkeiten im Süd-
flügel der Hardberghalle in 
Worblingen beziehen können. 
Nach drei Jahren kann sich der 
Verein in seinen neuen Räumen 
nun ganz der Musik widmen. 
Martina Stoffel bedankte sich 
unter anderem bei der Gemein-
deverwaltung, Bürgermeister 
Baumert und dem Gemeinderat 
für deren Unterstützung. 
Die Rückblicke der Dirigentin-
nen Karin und Mariann Berger 
sowie Andrea Rimmele zeigten 
wieder ein erfolgreiches ver-

gangenes Vereinsjahr mit vie-
len besonderen Konzerten und 
Aktivitäten.
Nach der einstimmigen Entlas-
tung der Vorstandschaft wurde 
bei den Neuwahlen Martina 
Stoffel als erste Vorsitzende, 
Ursula Graf als Schriftführerin, 
Claudia Wenger als stellvertre-
tende Jugendleiterin und Elke 
Barduhn, Rose Runge, Walter 
Geier, Sabine Baum und Birgit 
Bloedorn jeweils als Beisitzer 
wieder gewählt. Für den schei-
denden Kassier Heinz Kraus 
wurde Nicole Schwegler neu in 
ihr Amt gewählt. 
Erfreulich an diesem stim-
mungsvollen Abend war eine 
besondere Ehrung, die Martina 
Stoffel stellvertretend für den 
DHV vornehmen durfte. Bernd-
Uwe Runge wurde für 40 Jahre 
Mitgliedschaft und als aktiver 
Orchesterspieler mit der Ver-
dienstnadel in Silber mit Ur-
kunde geehrt.

Spielring dankt für 
neue Proberäume

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau und der Musikver-
ein Worblingen kooperieren 
schon seit Jahren sehr erfolg-
reich miteinander. 
Deshalb findet diesen Freitag, 
12. Juni, um 18 Uhr in der alten 
Aula im Keller der Hardberg-
schule eine Instrumentenvor-
stellung statt. Dort können die 
verschiedenen angebotenen In-
strumente ausprobiert und ge-
testet werden. Dabei können 
sich alle über die erstklassige 
Instrumentenausbildung bei 
der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau informieren und 
auch das spätere Ziel, das Mu-
sizieren in der Gruppe mit der 
Jugendkapelle Worblingen, 
kennenlernen. Auch wer schon 
ein Instrument spielt, ist herz-
lich eingeladen.  

Instrumente
zum Probieren

Bernd-Uwe Runge und Martina Stoffel bei der Ehrung für 40 Jahre 
Mitgliedschaft. swb-Bild: Verein

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Gemeinde Rielasingen-
Worblingen will bei den Besit-
zern unbebauter Grundstücke 
darum werben, dass diese zur 
weiteren Entwicklung der Ge-
meinde mitgenutzt werden 
können. Das unterstrichen Bür-
germeister Ralf Baumert und 
Stadtplaner Burkhard Schmal-
lenbach im Rahmen einer In-
formationsveranstaltung am 
Montagabend im Rielasinger 
Ratssaal.
Das Ortsbauamt hatte aufgrund 
von Luftaufnahmen des Ge-
meindegebiets Baulücken ge-
sucht und auch eine Menge ge-
funden. »Wir sind bei unserer 
Auswertung auf 105 Baulücken 
gestoßen, die theoretisch be-
baubar wären, das entspräche 
rechnerisch einem großen Bau-
gebiet und dem Bedarf der 
nächsten 10 bis 15 Jahren an 
Bauplätzen«, erläuterte Schmal- 
lenbach. Die Inhaber dieser bis-
lang nicht für Wohnbau ge-
nutzten Grundstücke seien in-
zwischen angeschrieben wor-
den mit der Bitte, ob sie sich 
vorstellen können, diese 
Grundstücke für Wohnbebau-
ung zu verkaufen oder gar 
selbst zu investieren, wurde 
weiter erläutert. Dass zum In-
formationstermin über 30 Per-
sonen kamen, unterstreicht, 
dass ein recht gutes Interesse 
an dem Prozess besteht den die 
Gemeinde hier angestoßen hat.

Man sei hier auf die freiwillige 
Bereitschaft der Inhaber ange-
wiesen, unterstrich Baumert. 
Burkhard Schmallenbach sagte, 
dass man hier einen Prozess 
starte, der in anderen Städten 
zwischen 10 bis 15 Jahren in 
Anspruch nahm. In ähnlichen 
zeitlichen Dimensionen denke 
man auch hier. Die Grund-
stücksinhaber haben selbst 
noch bis Ende Juni Zeit, auf die 
Anfrage der Gemeinde zu ant-
worten.
Bürgermeister Baumert und 
Burkhard Schmallenbach be-
tonten, dass der Gemeinde viel 
daran liege, dieses Potenzial an 
Grundstücken nutzen zu kön-
nen, zumal auch die Auswei-
sung neuer Baugebiete davon 
abhängt, wie weit Möglichkei-
ten der Innenentwicklung ge-
nutzt werden.
Wie sich die weitere Entwick-
lung der Gemeinde insgesamt 
darstellen könnte, soll im Rah-
men einer Bürgerversammlung 
im Herbst vorgestellt werden, 
wurde beim Informationsabend 
angekündigt. Bis dahin seien 
die Daten einer Anfang des 
Jahres durch das Unternehmen 
»Steg« gestarteten Wohnraum-
analyse ausgewertet und der 
Gemeinderat habe zur Defini-
tion des weiteren Vorgehens bis 
dahin auch eine Klausurtagung 
durchgeführt, in der konkrete 
nächste Schritte abgesteckt 
werden sollen.

105 Baulücken 
Gemeinde will Potenziale nutzen

Rielasingen-Worblingen 
(swb). Beim evangelischen Kir-
chentag in Stuttgart wurde der 
Johannesgemeinde, vertreten 
durch eine Delegation mit Pfar-
rer Joachim von Mitzlaff und 
Planer Andreas Gerlach, ein 
Anerkennungspreis für ihre Be-
mühungen, nachhaltiger zu 
wirtschaften, verliehen. 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, der württember-
gische Landesbischof Frank Ot-
fried July und die Vorsitzende 
des Rats für nachhaltige Ent-
wicklung der Bundesregierung, 
Marlehn Thieme sprachen bei 
der Preisverleihung. 
Die Johannesgemeinde hat in 
den letzten Jahren einiges in-
vestiert um ihren »ökologischen 
Fußabdruck« zu verkleinern. So 
wurden unter anderem drei alte 
Gasheizungen in den Gebäuden 
der Gemeinde durch eine mo-
derne Pellet-Heizzentrale er-
setzt, wodurch fast 40 Prozent 
weniger Energie verbraucht 
wird und die CO2-Emmissionen 
um 94 Prozent reduziert wer-
den konnten.
 Jetzt plant die Gemeinde weite-
re Schritte, um noch nachhalti-
ger zu werden. Die Zertifizie-
rung mit dem »Grünen Gockel«, 
dem Umweltmanagementsys-
tem der Landeskirche wird an-
gestrebt. Thermische Solarkol-
lektoren sollen es ermöglichen, 
im Sommer die Warmwasserer-
zeugung ohne die Heizanlage 
zu gewährleisten.

Nachhaltige 
Kirche

Im Sommer können die Tempera-
turen in die Höhe klettern. Im Injoy 
trainieren wir 365 Tage im Jahr bei 
angenehmen 22°. Testen Sie INJOY 
unverbindlich und genießen Sie den 
ECHT COOLEN Sommer.        

COOL-LINE 
07731 / 93 160

*Angebot gilt für 30 Tage ab Eintrittsdatum für den Zeitraum vom 6.06. bis 6.09.2015
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